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Flottenbranche im Wandel: Messe
„Flotte! 2026“ zeigt klare
Marktverschiebungen
31. März 2026

Die Fachmesse „Flotte! Der Branchentreff“ vom 25. und 26. März 2026 in Düsseldorf bestätigte
ihre Bedeutung als zentrale Plattform der Fuhrparkbranche. Auf über 30.000 Quadratmetern
präsentierten zahlreiche Anbieter ihre Lösungen vor mehr als 8.000 Fachbesuchern, darunter
über 3.700 Fuhrparkentscheider.

Die Veranstaltung verdeutlichte eine Branche im Umbruch, in der sich mehrere zentrale
Entwicklungen gleichzeitig abzeichnen.



Elektromobilität: Fokus auf Umsetzung und Betrieb

Ein dominierendes Thema war die Elektromobilität, insbesondere im Bereich
Ladeinfrastruktur. Die hohe Anzahl entsprechender Anbieter zeigt, dass sich der Markt
zunehmend von strategischen Konzepten hin zur operativen Umsetzung entwickelt.

Parallel dazu verloren förderbasierte Modelle wie die THG-Prämie deutlich an
Sichtbarkeit. Dies deutet auf eine Verschiebung hin zu nachhaltig tragfähigen
Geschäftsmodellen und konkreten Anwendungsfällen.

Autovermietung vor struktureller Neuausrichtung

Die Autovermietungsbranche befindet sich derzeit in einer Phase der Neuordnung.
Klassische Auto-Abo-Modelle treten in den Hintergrund, während flexible Mietlösungen
mit Laufzeiten zwischen drei und zwölf Monaten an Bedeutung gewinnen.

Besonders im Segment der Transporter und schweren Nutzfahrzeuge zeigt sich eine
steigende Nachfrage nach kurzfristig verfügbaren, skalierbaren Mobilitätslösungen.
Zusätzlich verstärken Marktbewegungen – wie die Insolvenz eines etablierten Anbieters –
die Dynamik innerhalb des mittelständisch geprägten Vermietermarktes. Es ist davon
auszugehen, dass sich die Marktanteile in diesem Segment weiter verschieben und einzelne
Anbieter ihre Position deutlich ausbauen.

Flexibilität wird zum zentralen Erfolgsfaktor

Für Flottenkunden gewinnt die flexible Nutzung von Fahrzeugen zunehmend an
Bedeutung. Unternehmen setzen verstärkt auf Modelle, die eine bedarfsgerechte Nutzung
ohne langfristige Kapitalbindung ermöglichen. Damit entwickeln sich Autovermieter
zunehmend von klassischen Anbietern hin zu Partnern für operative Kapazitätssteuerung.

Neue Chancen entlang der Wertschöpfungskette

Die Veränderungen eröffnen zugleich neue Perspektiven für die Integration in
angrenzende Bereiche, insbesondere im Versicherungs- und Assistance-Umfeld. Anbieter,
die ihre Leistungen erweitern und gleichzeitig prozessorientiert sowie skalierbar arbeiten,
können sich als umfassende Mobilitätspartner positionieren.

Differenzierung im Markt nimmt zu

Die aktuellen Entwicklungen führen zu einer klareren Trennung innerhalb des Marktes:

Erfolgreich sind Anbieter mit flexiblen, skalierbaren Geschäftsmodellen und hoher
operativer Qualität
Unter Druck geraten hingegen starre Modelle ohne ausreichende



Anpassungsfähigkeit

Fazit

Die Messe „Flotte! Der Branchentreff“ 2026 zeigte deutlich, dass sich die Flotten- und
Mobilitätsbranche in einer Phase struktureller Veränderung befindet. Zukünftig wird
weniger die reine Verfügbarkeit von Fahrzeugen entscheidend sein, sondern vielmehr die
Fähigkeit, Mobilität flexibel, effizient und prozessorientiert zu organisieren. (red)


